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Empfindungen des Schmerzes
bey dem

Srauergedachtniß
Des

zu Seiner Ruhe eingegangenen
weiland

Hochwurdigen, in GOtt Andachtigen und
Hochgelahrten Herrn

Gi
J

Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen hochbeſtallten Con
ſiſtorialraths und GeneralSuperintendentens des Her

t ereeezogthums Magdeburg, Hochverdienten Abts des Klo—

ſters Bergen, und eines Engern Ausſchuſſes der
Landſtande dieſes Herzogthums ruhmlichen

Mitgliedes

bezeugten hiermit

Die ſamtlichen Glieder eines evangeliſch Lutherſchen Miniſterii
der Alt-Stadt Magdeburg.

Gesiss νò νò νMagdeburg,
gedruckt bey Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C. 1762.



24

7 lcuA—
8S

TJ

GanZe

J WAW
alll9—

x uch unfre Muſe ſtimiui mii in den Dranerton,
K Den die Gottſeligkeit, den die Religion,

Wer weinet. nicht, wenn Zion ſaget?
Daß nun ein Pfeiler vom Gebau
Des HErren, umgeſturzet ſey?

Der Schaden Joſephs dringt zu Herzen.
Wir alle fuhlen Zions Schmerzen;

Es weint um dieſen Greis zu GOtt;
Wir klagen mit ihm Seinen Tod.

3—2ö—WDieh, die Gottſeligkeit ſchaut auf Sein Grabmal hin.

Wir leiden den Verluſt mit GOtt ergebnen Sinn,
Sagt ſie, doch viel, ſehr viel hat Er fur mich erlitten.
Er hat voll Muth fur mich geſtritten.
Vor Seinen Lehren, Seinem Blick,
Fuhr Sund und Laſter ſcheu zuruck,
Und floh vor Jhm in dunkle Holen.
Bezeugt es, ihr erweckten Seelen!
Wie Seine Rede in euch drang,

nnd euch zu meinem Dienſte zwang.



Aranar
Kein Leichnam, der hier ſchlaft, was hat Er mir gewahrt!

Wie hat Er ſeine Kraft in meinem Dienſt verzehrt!
Mit apoſtoliſchem, mit heilgem Heldenmuthe,

Weiht Er Sein Leben mir zu gute.
Du haſt Jhn, frommes Schleſien,
Jn Seiner erſten Kraft geſehn.
Da trug Er, Heil dir zuzuwenden,
Der Wahrheit Fahn in Seinen Handen;
Er hielt ſie, trotz der Finſterniß,
Bis Er viel Seelen zu ſich riß.

cSer zog umher, that wohl, that erögen Seelen wohl,

Wie es Sein Urbild that, und! jeder Chriſt thun ſoll;
Und litt Verfolgung gern um Seines HErren wegen.
GOtt gab Jhm einen reichen Segen.
Dieß war der Troſt, der da Jhm blieb,
Als Jhn die Finſterniß vertrieb.
Apoſteln gleich, mit Engelfreuden
Ertrug Er der Verfolgung Leiden,
Biß Jhn der HErr in dieſes Land
Zum Heile Zions hergeſandt.

GSoie ſchweigt, und weinet laut. Nun ſteigt zu unſerm Ohr

Ein banger Klageton von tauſenden empor.
Die Seelen, die Er hier zum Dienſt des HErrn bekehret,
Die Lehrer, die Sein Mund gelehret,
Dem Reiche GOttes nutzlich ſeyn,
Sie ſtimmen. in die Klagen ein.
Junglinge, die Er hier erzogen,
Die Seiner Lehren Kraft geſagen;
Laut weinend:. klaget Jhn die Schaar,
Der Er ein zweiter Vater war.

nd

Eceres Kloſters Gegenden durchſchallt das Mißgeſchick,
Das Jhn entriſſen hat, und hallt den Schmerz zuruck,
Den allgemeinen Schmerz, der alle niederbeuget,

Von dem ein jedes Antlitz zeuget,
Den jeder Freund in Mienen ſpricht,
Und der aus jedem Auge bricht.
Wie blieben wir denn ungeruhret,
Wenn mit uns jedermann verlieret,
Und wenn die Kirche einen Freund,
Der ſtark ſie ſtutzte, laut beweint!



O
Keil Dir, Du ſeelger Geiſt! Hier ſchloß ſich nun Dein Lauf.

Der Himmel nahm Dich nun zu ſeinen Freuden auf, 5
Der Ueberwinder Lohn Dir nach dem Kampf zu geben,
Und auf den Stuhl Dich zu erheben,
Auf den Du einſt als Chriſt und Furſt
Mit Deinem HErren richten wirſt.
Die Stunde ſchlug, der Arbeit Ende.
Wir alle falten heilge Hande.
Zwar mißt Dich keiner von uns gern,
Doch preiſen wir betrubt den HErrn.

Daucon, o Zion, lebt: Er rufet Seinen Knecht.

Sein Abend.kam heran; tren iſt GOtt, und gerecht.
Sein Schaffner muſte Jhm den Lohn der Gnad ertheilen.
Dir wird der HErr die Wunden heilen.
Du klagſt, o Kloſter, Seinen Tod.Sieh auf! der HErr, der HErr iſt GOtt!
Wir heben zu dir heilge Haunde
O Vater! laß einſt unſer Ende
So glaubensvoll, ohn innre Pein,
Wie Dieß Gerechten Ende ſeyn.
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